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Tagebau Borna-Süd

Schlagwörter: Tagebau 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Borna, Neukieritzsch, Regis-Breitingen

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Der Tagebau Borna-Süd wurde 1939 durch die Braunkohlenwerke Borna AG erschlossen. Ab 1942 wurde die erste Kohle

gefördert. Später übernahm die VVB Braunkohle Senftenberg und das BKK Borna den Tagebau. Eine Neuerung war hier die

Verwendung von Großraumwagen anstelle der alten Kettenbahnen. Insgesamt wurden rund 818 ha Land in Anspruch genommen

und  112,1 Mio. t Rohkohle gefördert sowie 189,7 Mio. m³ Abraum bewegt. 1970 wurde der Tagebau stillgelegt. Für den

Kohleabbau wurden vier Orte devastiert: Blumroda, Hartmannsdorf, Görnitz und Deutzen. Im Osten des Tagebaus wurde ein Teil

des Flözes durch das Braunkohlenwerk Wilhelmschacht abgebaut. Heute ist die Hälfte des ehemalien Tagebaus geflutet und wird

als Hochwasserpeicher genutzt.. Der südliche Bereich fällt bei Niedrigwasser trocken. Der Restsee sowie die Verfüllrippen der

Absetzer sind noch sehr gut im DGM zu erkennen.

 

(Ullrich Ochs, Landesamt für Archäologie Sachsen, 2023)

  

   Datierung: 

   

 1939–1970

   

 

  

   Quellen/Literaturangaben: 

   

 GeoSN, dl-de/by-2-0.:

   

Tagebau Borna-Süd Messtischblatt 1936 (Kartengrundlage: GeoSN, dl-de/by-2-0.: Historische Karten (Messtischblatt vor
1945)
Fotograf/Urheber: Ullrich Ochs

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001217


•

•

•

•

•

•

•

—: DGM1 Sachsen. 2022.

   

—: DOP Sachsen. 2022.

   

—: Historische Karten (Messtischblatt vor 1945). 2022.

   

—: Historische Karten (TK25 DDR Ausgabe Staat). 2022.

   

 Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbH (LMBV): Digitale Kartierung: Tagebau. 2021.

   

 Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbH (LMBV) (Hg.): Borna-West/Regis/Pahna. Wandlungen

und Perspektiven 23. Senftenberg 2017, 8–9.

   

 

  

   Bauherr / Auftraggeber: 

   

 --

   

 

  

   BKM-Nummer: 30400123

Copyright © LVR

Tagebau Borna-Süd

Schlagwörter: Tagebau
Ort: Borna
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 06 21,97 N: 12° 27 40,72 O / 51,1061°N: 12,46131°O
Koordinate UTM: 33.322.280,12 m: 5.664.689,46 m
Koordinate Gauss/Krüger: 4.532.414,48 m: 5.663.549,18 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt steht unter der freien Lizenz CC BY-NC
4.0 (Namensnennung, nicht kommerziell). Die angezeigten Medien unterliegen möglicherweise
zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Tagebau Borna-Süd“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL:
https://www.kuladig.de/Objektansicht/BKM-30400123 (Abgerufen: 25. Februar 2026)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001217
https://www.kuladig.de/Objektansicht/BKM-30400123
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

